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Landesweit vorhanden:

Bodenkarte von NRW 1:50000 

(BK50)

Eckdaten:

Ca.  155 000 Einzelflächen
Ca.      7 500 Bodeneinheiten

mit je 1 bis 6 Schichten

72 Vollblätter
8 Randblätter

Im digitalen

Informationssystem Bodenkarte 
von Nordrhein-Westfalen 1 : 50 000

Blattschnittfrei

WMS-Dienst
www.wms.nrw.de/gd/bk050?

Die Bodenkarte von Nordrhein-Westfalen 1:50 000 (BK50)
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Die Bodenkarte von Nordrhein-Westfalen 1:50 000 (BK50) Bodenkundliche Daten 
- Datenauswertungen

für das Projekt wichtige Parameter / Auswertungen
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Die Bodenkarte von Nordrhein-Westfalen 1:50 000 (BK50)

Beispiel aus Blatt L4702 Nettetal

Die Bodenkarte von Nordrhein-Westfalen 1:50 000 (BK50)
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I Bodeneinheiten
1. Bodentyp und geologische Kennzeichnung 

(semi-) terrestrisch / organogen / anthropogen; Humosität, Podsoligkeit, ... 

Geogenese oder Ausgangsgestein (stratigraphische Einstufung)

2. Bodenartenschichtung
Skelett- und Feinbodenarten mit Humus- und Kalkgehalten

3. Textspalte
Kurze Angaben über Eigenschaften und Merkmale der Böden

II Wasserverhältnisse
(Hang-) Grundwasserstufen, (Hang-) Staunässestufen

III Sonstige Angaben
Begrenzungen der Bodeneinheiten und der Wasserverhältnisse

Zusätzliche Informationen
o Bodenkartierungen im Blattgebiet      o         Geologische Übersicht
o Bodenartendiagramm mit Bodenartengruppen               o        Erläuterung der ergänzenden Angaben
o Erläuterung der quantifizierenden Angaben

Die Bodenkarte von Nordrhein-Westfalen 1:50 000 (BK50)Die Bodenkarte von Nordrhein-Westfalen 1:50 000 (BK50) Aufbau der

Randaufstellung

der BK50
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Randaufstellung

der BK50

Die Bodenkarte von Nordrhein-Westfalen 1:50 000 (BK50)
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Randaufstellung der BK50
Bodenartenschichtung

Skelett- und Feinbodenarten mit Humus- und Kalkgehalten

Die Bodenkarte von Nordrhein-Westfalen 1:50 000 (BK50)
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analoge Beschreibung

kiesiger schwach bis stark schluffiger Sand,

stellenweise feinsandiger Schluff, 4 – 8 dm

quantifizierende Codierung

(_30Su2_30Su3_30Su4)_99ki3_10Us 4-8

Kurzschreibweise

Su2 + Su3 + Su4 ki3 (Us)

Verbalisierung
schwach schluffiger Sand, kiesig

und schluffiger Sand, kiesig
und stark schluffiger Sand, kiesig

vereinzelt sandiger Schluff

Automatisierte 
Verbalisierung 
codierter Sachinhalte

Die Bodenkarte von Nordrhein-Westfalen 1:50 000 (BK50)
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analoge Beschreibung

kiesiger schwach bis stark schluffiger Sand,

stellenweise feinsandiger Schluff, 4 – 8 dm

quantifizierende Codierung

(_30Su2_30Su3_30Su4)_99ki3_10Us 4-8

Parametrisierung

14 18 22 22 [mm dm-1] nFK

10 bis 30 (20) [Vol.-%] Skelett- (Kies-) Gehalt

99 / 100 * 20 / 100 = 0.2

Berechnung

(0.3 *14 + 0.3 *18 + 0.3 *22) *(1.0-0.2) + 0.1 *22 = 15,16

15,16 * (4+8)/2 = 91

Automatisierte 
Berechnung der 
Bodenkennwerte

Beispiel:

Nutzbare Feldkapazität 
(nFK)

Die Bodenkarte von Nordrhein-Westfalen 1:50 000 (BK50)
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Aktualisierung und Verbesserung der Datengrundlagen

� Hydrogeologische Parameter werden für die Wasserhau shalts-
simulation, sowie zur Modellierung der Verweilzeite n im 
Grundwasser verwendet.
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Projektrelevante Hydrogeologische Parameter

• Mächtigkeit

• Durchlässigkeit (kf-Wert)

• Petrographie

• Stratigraphie

Grundwasserdeckschichten

Oberer Grundwasserleiter
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Schematischer Schnitt durch einen Grundwasserkörper

wird nicht berücksichtigt
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Datengrundlage im GD

Beschluss: Erstellung einer neuen 
hydrogeologischen Karte: 
„So detailliert wie möglich“

HK100, Hydrogeologische Karte 1:100.000 liegt 
flächendeckend vor.

� Homogenisierung, blatt-
schnittfreie Aufbereitung, 
Verschmelzung

� Neue Hydrogeologische Karte
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Zusammenführung der Daten

• Randabgleich

• „mergen“

• Attribute 
homogenisieren

HK 100 HK 50

Ergebnis: Hydrogeologische Karte neu
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Basis und M ächtigkeit des Oberen Grundwasserleiters 
(Lockergestein)

• Bsp: Quartärbasis
• Modell basiert überwiegend auf Bohrungen
• ca. 300.000 Bohrungen in NRW
• Horizonte mit GoCAD modelliert

Basisfläche (in m NN)
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Modellierung der Quartärbasis als 
landesweit wichtigste Basisfläche, 
zusätzliche Modellierung von einzelnen 
relevanten Tertiär bereichen, sowie der 
Halterner Sande  
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Teilmodelle überwiegend vorhanden, 
Zusammenführung und Aufrasterung 
in landesweites 100 * 100 m-Raster
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Mächtigkeitsberechnung Oberer Grundwasserleiter

Basis

Geländehöhe

Mächtigkeit m

Gesamtmächtigkeit OGWL = Geländehöhe (DGM) - Basis

Auftrennung in Mächtigkeit:

Grundwasserdeckschichten

Oberer Grundwasserleiter

Grundwassergeringleiter (bindige Schichten) werden im 1. Schritt mit eingerechnet

(Arbeitsschritt erst möglich, wenn 
neu erarbeitete GW-Oberfläche 
bereitsteht)
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Gesamtm ächtigkeit Oberer Grundwasserleiter (Lockergestein)
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To do:

Thema „Bindige Deckschichten“ in den 
Grundwasserdeckschichten (ungesättigte Zone)  

• Mächtigkeit
• Verbreitung
• Durchlässigkeit (kf-Wert)
• Petrographie
• Stratigraphie

Ermittlung erst möglich, wenn neu erarbeitete GW-Ob erfläche bereitsteht

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


